
 Regeln für das Miteinander von Eltern und Lehrkräften zum Wohl der Schülerinnen und Schüler 
 

 

                   
              
              
              
 direkt 
offen    

  Ich werde direkt auf den anderen (die Lehrkraft/die 
Eltern) zugehen, persönlich nachfragen und offen 
über mein Problem sprechen. 

 Vertrauen   Ich vertraue darauf, dass der andere (die 
Lehrkraft/die Eltern) das ihnen Bestmögliche in der 
Erziehung des Kindes sucht. 

              

 Schüler 
einbeziehen 

  Ich beziehe die Schülerin/den Schüler, wenn nötig, 
mit in das gemeinsame Gespräch ein. 

 Respekt 
Achtung 
Würde 

  Ich respektiere und achte den anderen, auch wenn 
wir uns manchmal nicht verstehen und wir zu 
keiner Übereinstimmung gelangen. 

           

 sachlich 
höflich 

  Ich bemühe mich, mein Anliegen sachlich und 
höflich einzubringen. 

   Die Würde des Kindes, der Eltern, der Lehrkraft 
ist unantastbar! 

          

 Stärken 
Schwächen 

  Ich stehe zu meinen eigenen Erfahrungen und 
Stärken, kann aber auch eigene Schwächen 
erkennen und zugeben. 

 Vermittler 
Helfer 

 Ich kann die Klassenelternsprecher und/oder die 
Schulleitung als Vermittler und Helfer zu einem 
klärenden Gespräch bitten. 

         

 konstruktive 
Kritik 

  Ich übe konstruktive Kritik und kann mich 
konstruktiver Kritik auch aussetzen. 

 Vorbereitung  Ich habe mehr von einem Gespräch, wenn ich 
vorbereitet hineingehe. (Siehe Tipps zur 
Vorbereitung eines Gesprächs auf der nächsten 
Seite!) 

          

 Fachlichkeit 
Kompetenz 

  Ich akzeptiere die Fachlichkeit der Lehrkraft und 
die Kompetenz der Eltern für das Kind. 

    

 


